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Verlage zu Hv . 90 des Alten Offeburger
vom 3 . Februar 1001 .

Aus guete alte Zitte .
Liäwer Alter !

D 'r alt Offeburger hett hie un da schun ebbis brocht , wo
nitt grad in d'r hiesige Schdadt g

'
schehne isch . Sell , wo ich

jetzerd verzehle möcht , isch in d'r Nächi bassirt . Es war in dä
fufziger Johre , glich anfangs . M 'r kann druß lehre , daß m'r
oft uff g

' schbassigi Art — unseri isch zwar en eigedümligi —
mehnder erreicht , aß wenn m'r uff si Recht pocht . Do henn
zuem Beischbiel d '

Griäsemer e braver Schuellehrer g
'hett ,

Brischli hett er g ' heiße.
' s Schuelhus isch ebbis defekt gsien

in verschiedene Dheile . Do isch er biem G 'meinderoth vorschtellig
wore , m'r möcht doch d '

Ußbesserunge vornemme lehn . Wer
domols im G 'meinderoth g

'
sesse isch , d 'r alt Wacker - Franz ,

d ' r Barnes odder wer , weiß i nimmt . Kurz , die Sach hett
halt nitt welle vorwärts gehn . Do isch e Rugriecht odder
Oitsbereisung durch d ' r domolig Oweramtmann v . Fab er ab -
g

' halte wore . D 'r Schuellehrer Brischli isch au noch Roth -
schriewer gsien. D 'r Oweramtmann b'sichtigt in Begleitung
vun de Rothsherre un vum Rothschriewer ' s ganz Dorf ; doch
in ' s Schwlhus sinn si nitt gange , was am allernöthigschde
gsien wär . Im Rothszimmer wurd ' nochher e Protikoll üwer 's
Ergebniß uffg 'numme . Uff eimol schlagt d ' r Wind ä Lade
rum ; d'r Schuellehrer als Protikollführer schbringt wiä b

'
sesse

vum Schduehl . D 'r Oweramtmann frogt : „ Was isch , Herr
Lehrer ? " Seller sait : „ Erlauwi Sie , Herr Oweramtmann !
I sott nur schnell heim, un 's Schuelhus an e Zwetschge¬
baum anbinde , aß es d ' r Wind nitt nimmt .

" Ja
sieht' s e so uß ? frogt jetzerd d ' r Oweramtmann un geht mit
em ganze G 'meinderoth an 's Schuelhus , um 's in Augeschien
z
'nemme . Ball druf isch

' s reschdaurirt wore .
'ne andermol — des isch awer gsien, wo uff d 'r Schdrooß

vun Offeburg nach Kehl noch d ' r Boschtwage g
'sahre isch —

henn uff em Griäsemer Schuelhus etligi Ziägel g
'fehlt ,

diä awer au nitt selwer nuff henn welle. Wu 's g
' fehlt hett ,

fett kann i nitt sage . Am e fchöne Morge sieht m'r uff em
Schuelhusdach an fünf bis sechs Schtelle e ordentliger
Sch trauwisch sie Ras ebbe en halwer Schueh lang ruß -
schtrecke. Fremdi , diä deß g

'sehne henn , meine , deß sei en
eigini Art , e ganz neui , de Fremde anz 'zeige, aß do e Privat¬
mann si eiges G 'wächs uß de Rewe ußschenke derf . Richdig
henn grad e paar nien gehn welle , do kummt grad e Huffe
wildi Buewe rußgfajolt un schreie : .. Des isch jo kei Wirthshus ,
des isch unser Schuelhus ! Hitt Nacht bie dem Dunderwetter
sinn im Lehrer sini zwei Bnewe , wo unterm Dach schlofe ,
schier versöffe , denn si henn vergesse , d ' r Rege¬
schirm mit in ' s Bett z

' nemme .
Am andere Dag hett 's Schuelhusdach viel neii Ziägel

gkriegt un hett ganz schlickig ußgluegt .
Offeburg , am Valeri -Dag 1901 .

Mit altbohneburgerischem Grueß .
H .

Jhngloffeni Schriewes .
Ein Vorstandsmitglied des Gewerbevereins schreibt uns :

Lieber alter Offenburger !

In Deiner letzten Nummer beklagst Du , daß die Vorträge des Ge¬
werbevereins , im Besonderen der letzte unseres Stadtvaters , nicht allgemein
zugänglich gemacht werden . Da bist Du aber sehr im Jrrthum , der sich auf -
klären wird , wenn Du die bezüglichen Einladungen Nachlesen wirst . In diesen
heißt es nämlich : „ Zu dem bedeutsamen Vortrage , zu welchem Jeder¬
mann Zutritt hat , sind insbesondere unsere Vereinsmitglieder sreundlichst
eingeladen . "

Für Deine weiteren Schmerzen betr . das Ergebniß der Handwerks¬
kammerwahl steht uns das G e s a m m t e r g e b n i ß noch nicht zur Verfügung .
Die örtliche Abstimmung ist nicht ausschlaggebend , wurde übrigens im
„Ortenauer Boten " schon in soweit berührt , als die von der vorbereitenden
Commission gemachten Vorschläge veröffentlicht wurden . (Ortenauer Bote
vom 8 . l . Mts .)

Freundliche Grüße
F . X .

Offenburg , den 27 . Januar 1901 .

DaS Ergebniß der Wahlen zur Handwerkerkammer Freiburg
ist nunmehr , wie wir der »Breisg . Zlg . " entnehmen , durch den Großh .
Herrn Landeskommissär festgestellt worden . Darnach sind als Mitglieder ge¬

wählt worden durch die Innungen : Vier Meister ( Müller , Fink , Zink und
Benz ) , sämintliche in Freiburg ; durch die Handwcrker -Fachgenossenschaften
und Fachvereine : FritzMörgelin , Bäckermeister in Haltingen , Karl Berg ,
Wagnermeister in Ortenberg ; durch die Handwerkervereine : Karl Josef
Fäßler , Hafnermeister in Ichenheim , Georg Schäfer Zimmermeister in
Allmannsweier , Theodor Duschmale , Schuhmachermeister in Oberkirch ;
durch die Gewerbevereine : Alfred Bea , Hofschuhmacher in Freiburg , Friedrich
Bihlmann , Zimmermermeister in Staufen , Franz Blank , Uhrmacher in
Ettenheim , Hermann Elbs , Feinmechaniker in Freiburg , F . Fri edmaun ,
Zimmenneister in Offenburg , Karl Harter Malermeister in Zell a . H . ,
Friedrich Rapp , Hntmacher in Elzach , Hermann Schneider , Schreinermeister
in Emmendingen , Friedrich Schöpflin , Malermeister in Lörrach , Otto
Streißgut , Kupferschmiedmeister in Lahr , Friedrich Wetzel . Küfermeister in
Willstett . Als Ersatzmänner wurden gewählt , durch die Gruppe 1 : Richard
Mannock , Schneidermeister , Karl Kuenzer , Friseur , Friedrich Hang , Schuh¬
machermeister , August Eberle Küfermeister , sämmtliche in Freiburg , durch
die Gruppe II : F . Heuselmaun , Malermeister in Offenburg und
Fidel Falk , Glasermeister in Haslach ; durch die Gruppe III : Wilhelm
Bauer , Mechaniker in Petersthal , Leopold Weitmann , Ziegeleibesttzer in
Hausach , Edelbert Müllhaupt , Schneidermeister in Brombach ; durch die
Gruppe IV : Georg Bäuerlen , Blechnermeister in Breisach , Adolf Dietler ,
Möbeltapezier in Frciburg , Otto Fehrenbach , Schlossermeister in Gengen¬
bach , Christian Hermann , Bildhauer in Kenzingen , Wilhelm Jutzler ,
Blechnermeister in Schopfheim , Ferdinand Kromer , Maurermeister in Mahl¬
berg , Ferdinand Müller , Schlossermeister in Offenburg , Hermann
Müller . Schmiedmeister in Friesenheim , Julius Pfendler , Sattlermeister in
Lenzkirch , August Schitterer , Maurermeister in Offenburg ,
Ludwig Wolpert , Buchbindermeister in Schiltach . Während bei den ersten
drei Gruppen infolge des Mangels einer vorausgegangenen Verständigung
große Stimmenzersplilterung startgefunden hat , sind die von den Gewerbe¬
vereinen gewählten Kammermilglieve r — mit einer einzigen Ausnahme —
durchweg einstimmig aus der Wahl hervorgegangen .

Ms Armenarzt ist Herr pract . Arzt Dr . Jos . Nathan vom Ge¬
meinderath für die Zeit vom 1 . Februar d . I . ab ernannt worden .

Briefkasten des Alten Offeburger .
F —r . hier . Es ist , wie Sie wohl mit Recht erwähnen , von

Wichtigkeit in kultureller Beziehung , was vor einigen Tagen als Inserat
in den hiesigen Tagesblättern stund . Das Inserat soll in der Stadtchronik
verzeichnet werden in seinem ganzen Wortlaut :

Abbitte .
Ich Unterzeichneter bitte den Hochw . Herrn Kaplan August

Huber in Offenburg reumüthig um Verzeihung für die schweren
Beleidigungen und für die groben Unverschämtheiten , deren ich
mich ihm und einigen seiner Schüler gegenüber am 23 . Januar
schuldig gemacht habe . Ich leiste öffentliche Abbitte und Ge -
nugthuung für mein ungezogenes Benehmen und für meine är -
gernißerregenden Aeußerungen und ich bedauere es sehr , so schwer
gegen den hochwürdigen Herrn Kaplan mich verfehlt zu haben .
Zugleich danke ich dem Hochw . Herrn , daß er sich mit einer
im Verhältniß zu meinem Vergehen so geringen Sühne begnügt .
Gerne bezahle ich zur weiteren Genugthuung 10 Mark in die
St . Antoniuskasse zu Gunsten der Armen .

Offenburg , den 29 . Januar 1901 .
Albert S ch w a h l , Kaminfeger .

In den Zeiten Jesus ' von Nazareth gab es noch keine Zeitungen .
Es ist deßhalb müßig , darüber zu disputiren , ob der Heiland die Ver¬
zeihung für eine Unverschämtheit von einem derartigen Text in den
Zeitungen abhängig gemacht hätte .

Hierauf erschien noch folgendes Inserat :

Briefkasten an Verschiedene !
Einige Allerweltskritiker , denen es scheints an der nöthigen

Urtheilskraft fehlt oder die vom Hasse gegen Geistliche verblendet
sind , meinen mich wegen meines Vorgehens gegen Kaminfeger
A . Schwahl von hier der Ungerechtigkeit zeihen zu können . Diesen
böswilligen Kritikastern will ich bemerken , daß ich mich nicht nur
keiner Ungerechtigkeit schuldig gemacht , sondern im Gegentheil

. eine so weit gehende Nachsicht gegen Herrn Schwahl geübt habe ,
wie sie von fraglich . Kritikastern in einenr ähnlichen Falle wohl
schwerlich geübt werden würde . Schwere Beamtenbeleidigungen
in der Oefsentlichkeit und komplcter Hausfriedensbruch sind
nach den» Urtheilt „redlich denkender " Leute keine „ Kleinigkeiten " .
Was eine gerichtliche Klage wegen dieser Vergehen zur Folge hat ,
weist jeder . Ich habe aber von einer gerichtlichen Verfolgung
dieser nicht mehr persönlichen Angelegenheit abgesehen , weil
ich Herrn Schwahl nicht ins Gesängniß bringen und ihm die
großen Gerichtskosten ersparen wollte . Zu der von mir ver¬
langten Sühne hat Herr Schwahl sich gern bereit erklärt und mir
für meine Nachsicht aufrichtig und freiwillig gedankt !

Nur ein blöder Mensch kann verlangen , daß der Geistliche sich
alles gefallen lasse . — Soviel zur Klärung des Sachverhaltes .

Was speziell die Fassung der Abbitte angeht , so ist sie von
zuständiger Behörde durchgesehen und gutgeheißen worden .

A u g u st Huber , Caplan .
Wir begnügen uns , hinzuzufügen , daß der Kaminfeger in der Be¬

trunkenheit sich sehr unartig im Schulhause , wo er fegen sollte , betragen har .
Nach Hermann . Mo . in America . Karte und Brief trafen

gleichzeitig ein . Gruß und Dank .
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Masken-
Costüme §

und Domino G
für Herren und Damen , sowie ^
sämmtliche Faschingsartikel hat aus - &
zuleihen und zu verkaufen

Frau Imhof ,
© 620 .5.3 Kleidermacherin .

Nene Domino und Clowns vorräthig .
Bestellung jeder Art wird angenommen .

Model
alle Sotten rische .

Schränke, Spiegel ,
Kommoden, Buffets ,

Oertikovs, Stühle ,
ganze Aussteuern rc.

kauft man ,ehr billig unter Garantie solider
Arbeit bei 61.5 .0 . 3

Joh . Fischer , Schreiner ,
Offenburg , Bauerngasse 3 .

Oeffentllcl)e Erklärung.
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um

unliebsamen Entlassungen ihrer künstlerisch vor -'
züglichst geschulten Porträtmaler enthoben zu sein
unv nur , um dieselben weiter beschäftigen zu können ,
für kurze Zeit und nur bis auf Widerruf
beschlossen , auf jeglichen Nutzen oder Gewinn zu
verzichten . Wir liefern 499 .20 . 14

für nur 1$ Mark
ein Porträt in Lebensgröße

( Brustbild )
fammt prachtvollem elegante » Barockrahmen
dessen mindester Werth 50 Mark ist .

Wer daher anstrebt , sein eigenes , oder das
Porträt seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Ge¬
schwister oder anderer ( selbst verstorbener ) Ver¬
wandten oder Freunde machen zu lassen , hat nur
die betreffende Photographie , gleichviel in welcher
Stellung , einzusenden , und erhält binnen 14 Tagen
ein Porträt , wovon er gewiß aufs höchste übci -
rascht und entzückt sein wird .

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbst¬
kostenpreis berechnet . Bestellungen mit Beischluß
der Photographie , welche mit dem Porträt unbe¬
schädigt rctournirt wird , werden gegen Postvorsckuß
(Nachnahme ) oder vorherige Geldsendung entgegen -
genommcn .

Für vorzügliche künstlerische Ausführ »
unq und naturgetreue Aehnlichkeit wird
Garantie geleistet .

wmr Hunderte von Anerkennung ?- und Dank-
briefen liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf und werden auf Wunsch franko zugc -
sendet .

Kunst -Porträt -Anftalt „K - smos "
Wien VI . Mariahilferstraße 116 .

Arbeitsnachweis - Anstalt
der Stadt Offenburg .

Unentgeltlich f . Arbeiter u . Arbeitgeber . Vermittlung
von Wohnung u . Kost für Arbeiter u . Arbeiterinnen .

Stelle « finde« :
Männliches Personal :

Eisendreher , Fcilenhauer , Schuhmacher , Friseur ,
Schreiner . Vergolder , Gärtner , Schneider , Haus¬
bursche , Taglöhncr , Kegeljunge auf 1 . April .

Weibliches Personal :
Häusl . Dienstboten , Küchenmädchen , Privatköchin ,
Mädchen , das nähen kann , zu Kindern in f. Haus ,
mehrere Maschinennäherinnen in eine Kleiderfabrik .
Dienstboten für Haus - und Feldarbeit , Kleider -
macherin , Lehrmädchen zu einer Kleidermacherin ,
Monatsfrau , Wirthschaftsköchin , Kindermädchen .

Lehrlinge
aller Berufe finden jederzeit paffende Lehrstelle ,
Lehrlinge für Äfifer , Wagner , Sattler , Bildhauer ,
Steinhauer , Schuhmacher , Färber , Photograph ,
Sesselmacher , Maler , Gärtner , Schneider , Bäcker ,
Kaminfeger , Blechner . |Stelle suchen :

Blechner , Zimmermädchen , Kellnerin , Ladnerin ,
Kochfröulein .

Kopf -Halte Offenburg .
Sonntag den 3 . Februar

Grosses humoristisches Goncert
der gefammten Kapelle des 9 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170 .

Leitung : Kgl . Musikdirektor Herr H . Höpner .
— Erster Theil populär . Zweiter Theil humoristisch . —

Anfang Nachmittags halb 5 Uhr .
Eintritt 40 Pf . Kinder 20 Pf . Dutzendkarten 4 Ma >k an der Kasse.

Kaim-flalz-Vmin O-feen-IKurg.
Am Mäntig nach Lichtmeß , 4 . Hornung , 8 Uhr 8 Min . 8 Sec . z

'Owe

in dr
Michel -
Hölle II

.
Redoute

in dr
Michel -
Allee .

mit durchneutem Brock -Rahm und Zuegab .
Auf wohlgemeintes Vorlangen :

Den Juan
in dattellos neuer Rollenbesatzung .

Hierauf :

Bshireburg auf Stelzen
oder

Die _ einer grorrrtäätirchen Coloss-Seeums
mit Gesums .

Hineintritt von halb 8 Uhr an . Ladenpreis 50 Pf .
Die Oberleitung :

Thilde Gehbei .

Pf Billet -Vorverkauf zu 60 Pfg . am Montag von 1—3 Uhr Nach¬
mittags in den 3 Königen (Juristen -Aula ) .

Fast-Nacht-Sonn-Tag
im 638

vrei-Köhn-IUck-Ssal

Irrte-
4 4 44

v -

des Garnes « ! - Hereins
mit Prämienvertheilnng

an Herren - und Damen -Masken , so »nie Gruppen .

UithiilM Offklltliirg .

Redaktion , Druck und Verlag von Adolf Geck in Offenburg
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